


Die Qualität der	rohen	Haut	wird	beeinflusst	von	:	

- Umwelt
- Klima
- Stellplatz
- Nahrung
- Gesundheit
 Hauttyp : Rind, Büffel, Kalb, Schwein,...

Die Qualität, der Hauttyp und das Ursprungsland bestimmen mit die Charakteristik 
der rohen Häuten (Elastizität, Geschmeidigkeit, Faserstruktur)

3) Ledertype

Die Dicke der Haut und der Ledertyp sind nicht miteinander verbunden. Nachstehend 
wird sowohl Dickleder wie dünnes Leder besprochen. Die Häute welche die wenigsten 
Narben und Insektenbisse aufweisen, werden so natürlich wie möglich gehalten. 
Weniger saubere Häute werden mehr bearbeitet um die vielen Insektenbisse und tiefe 
Vernarbungen zu verstecken.

Sauberes aniline Leder

Nach dem Gerben wird die Haut lediglich eingefärbt

+ sehr natürliches Leder
 sehr weiches Anfühlen
-	 empfindlich	für	Flecken	und	Sonnenschein
 Preis 

Variante : 
Nubuck Leder

Die	Oberfläche	wird	leicht	aufgerauht.	
Hiermit bekommt man einen Schreibeffekt 
und ein sehr weiches Anfühlen.

Semi-aniline/Pigmentiertes Leder

Die Haut wird nicht ausschliesslich eingefärbt 
sondern bekommt ebenfalls eine dünne 
Pigmentschicht	an	der	Oberfläche

+ benutzerfreundlich
	 Unempfindlich	gegen	Flecken	
 und Sonnenschein
-   etwas weniger geschmeidig wie sauberes 
 aniline Leder

open Poren

Haarseite

Fleischseite

Leicht aufgerauhte 
Oberfläche

Haarseite

Fleischseite

Feine 
Pigmentschicht

Haarseite

Fleischseite



Variante :
Geprägtes-pigmentiertes Leder

Häute mit stärkeren Vernarbungen bekommen 
eine mechanische Prägung. Meistenfalls bekommen 
sie ebenfalls eine etwas dickere Pigmentschicht.

Korrigiertes Leder

Die	Hautoberfläche	wird	zum	Teil	gereibt	um	die	
Vielfalt der Insektenbissen und tiefe Narben zu 
retouschieren.

+ Preis
	 Unempfindlich	gegen	Flecken	und	
 Sonnenschein
- das Anfühlen

LEDERKOLLEKTION GROUP MECAM

1. TAURUS Leder

Diese Leder sind einzustufen unter der Normstellung TAURUS Leder  und bekommen im 
Gerbeverfahren immer eine schützende Oberschicht um die 5 Jahre Garantie gewährleisten 
zu	können.	Narben,,	Farb-	und	Strukturunterschiede	sind	spezifische,		natürliche	
Eigenschaften dieser Leder. 
Damit Sie optimal das Leder geniessen können, empfehlen wir die ‘leather guard plus+’ 
Servicesätze der Firma Oranje. Die 5 jahres Garantie können wir nur gewährleisten wenn 
das	Leder	laut	den	spezifischen	Anweisungen	des	Servicesätzes	gepflegt	wird.

Nachstehende allgemeine Richtlinien sind ebenfalls zu berücksichtigen : 
 - Schützen vor direkter Sonnebestrahlung
 - Ausreichender Abstand einer Wärmequelle
 - Schutz gegen  Hautfette und Transpiration
 - Staubfrei halten mittels trockener Baumwolletuch
	 -	 Pflege	mit	spezifischem	Pflegemittel
 - Flecken sofort entfernen über tupfen mit Haushaltpapier- keine 
  Lösemittel anwenden !
	 -	 Wir	empfehlen	für	die	Pflege	des	TAURUS	Leders	die	Produkte	von	Orange		 	
  leather care : Leather Guard plus+

Kartierung der TAURUS KOLLEKTION : laut UNI und ISO Normstellung Leder

	 1.	 Biegeempfindlichkeit		:	5000	Zyklusse	–	kein	Schaden
	 2.	 Reibeechtheit	TROCKEN	:	5	auf	Normierungsskala	bei	500	Zyklussen
	 3.	 Reibeeichtheit	NASS	:	4	auf	Normierungsskala	bei	250	Zyklussen
 4. Fixierung Oberschicht : min 2.5 N/10mm
 5. Lichtechtheit : > 5 auf Blauskala

Pigmentschicht

Haarseite

Fleischseite

Pigmentschicht

Haarseite

Fleischseite

mechanische Prägung

mechanische Prägung

Gereibte	Hautoberfläche
Pigmentschicht



Bei Kundendienstfällen	immer	den	Lieferant	der	gekauften	Pflegemitteln	ansprechen.	

TAURUS Kodierung : 
 W340/W341/W417/W420/W455/W511/W526/W633/W666/W745/W888

2. SEMI ANILINE und ANILINE Leder

Wegen	dem	spezifischen	Gerbeverfahren	dieser	Leder	behalten	sie	ihre	natürlichen	Eigen-
schaften und weisen sie somit mehr den Stempel der Natur auf : Narben, Insektenbisse, Mas-
tflecken	und	Farbunterschiede	sind	typische	Merkmale	welche	verarbeitet	werden	können	an	
sichtbaren Stellen in der Polstergarnitur.  Diese Merkmale bilden den einzigartigen Charakter 
dieser Leder und beeinträchtigen keineswegs ihre Qualität.

Wegen	der	spezifischen	Kartierung	braucht	dieses	Leder	gezielte	Pflege	:	
 - Schützen vor direkter Sonnebestrahlung
 - Ausreichender Abstand einer Wärmequelle 
 - Schutz gegen  Hautfette und Transpiration
 - Staubfrei halten mittels trockener Baumwolletuch
	 -	 Pflege	mit	spezifischem	Pflegemittel
 - Flecken sofort entfernen über tupfen mit Haushaltpapier- keine Lösemittel 
  anwenden !
	 -	 Wir	empfehlen	für	die	Pflege	des	TAURUS	Leders	die	Produkte	von	Orange		 	
  leather care : Leather Guard plus+

Kartierung der Semi Aniline und Aniline Leder : laut UNI und ISO Normstellung Leder

	 1.	 Biegeempfindlichkeit		:	20000	Zyklusse	–	kein	Schaden
	 2.	 Reibeechtheit	TROCKEN	:	>	3	auf	Normierungsskala	bei	50	Zyklussen
	 3.	 Reibeeichtheit	NASS	:	>	3	auf	Normierungsskala	bei	20	Zyklussen
 4. Fixierung Oberschicht : nicht zutreffend
 5. Lichtechtheit : > 2 auf Blauskala

Bei Kundendienstfällen	immer	den	Lieferant	der	gekauften	Pflegemitteln	ansprechen.	

SEMI ANILINE Kodierung : 
 o W828/W510 Leder : leather wax & oil set
   • dieses Leder bekommt eine Wax/Oel Beschichtung und soll deshalb 
   regelmässig mit Lederwax eingereibt werden
 o W509 Leder : nubuck kit
   • dieses Leder bekommt eine transparante Schutzschicht welche vom 
	 	 	 Gebrauch	verschwinden	wird;	regelmässige	Pflege	mit	Leder	nubuck	kit
   lässt sich empfehlen.

100% ANILINE : 
 • dieses Leder ist ein 100 prozentiger Naturprodukt und ist somit nicht 
 von einer Schutzschicht versehen. Demzufolge ist es äusserst 
	 empfindlich	für	externe	Einflüsse.	Für	dieses	Leder	gibt	es	keine	
	 geeigneten	Pflegemittel	und	können	Flecken,	Verfärbung,	Kratzer	u.a.		 	 	 	
 nicht als Reklamation akzeptiert werden



3. LEDERREKLAMATIONEN

Spalten	in	der	Oberfläche	des	Leders	(Taurus	–	abgedecktes	Leder)	können	
entstehen von : 

l  Zu	wenig	bzw.	falsche	Plege	was	ergibt,	dass	die	Oberschicht	des	Leders	
 aus trockn und Risse bekommt. Der Enthärter der das Leder weicher macht, 
	 verschwindet	wodurch	die	Oberfläche		ein	härteres	Anfühlen	bekommt	und	
 anfängt zu spalten. Dieses Verfahren wird noch beschleunigt wenn das 
 Polstermöbel zu nahe einer Wärmequelle gestellt wird und bei 
 unsachgemässer Plege. 
	 Z.B.	das	Polstermöbel	abwischen	mit	einem	feuchten	Reinigungstuch	der	
 Spuren Reinigungsmitteln enthält welche auf die Oberschicht des Leders 
 einwirken.

l  der	Einfluss	Hautfette,	Transpiration	usw.	auf	die	Oberschicht	bei	der	die	
 Unterseite (Faser) immer mehr Fettstoffe aufnehmen wird. 
 Wenn die Oberschicht dermassen angegriffen ist das Ausbesserung mit 
 Lederreiniger nicht mehr möglich ist, wird sie letztendlich Spalten aufweisen. 
 Der Prozess der Aufnahme von Säuren ist in dem Augenblick unumkehrbar 
 weil die Oberschicht ihre Basisstabilität und Festigkeit verloren hat.
 (zu Vergleichen mit einer Dose aus Pappe welche einmal Nass geworden ist)

l  Beschädigungen der Oberschicht welche obengenannte Prozessse 
 bescheunigen können.

Faltenbildung bei Ledergarnituren :

Leder ist tierliche Haut welche mittels einer Reihe Bearbeitungen (Gerben) neben 
dem natürlichen Charakter in der Endphase ihre Ausstrahlung und Eigenschaften 
bekommt. Die Haut besteht aus eng miteinander verbundenen Fasern die das Leder  
seine Stärke und Strapazierfähigkeit geben.
Die Faserstruktur hängt zusammen mit der Herkunft der Haut, das Alter, Geschlecht, 
Nahrung des Tieres

Die Faserstruktur bestimmt ebenfalls die Faltenbildung des Leders bei Gebrauch 
des	Polstermöbels.	Zusätzliche	Faktoren	sind	:	

• Körperdruck
• Körperwärme
• Gebrauchsdauer
• Körpergewicht
•	 Plege	(unzureichende	Pflege	wird	das	Leder	austrocknen	was	es	steifer	
 macht und starkere Faltenbildung zeigen wird)

Obige Faktoren kombiniert mit dem natürlichen Charakter (Leder atmet) ergeben,
dass Faltenbildung bei einer Polstergarnitur unvermeidlich  ist.
Es ist eine Erscheinung welche verbunden ist mit der Verarbeitung von Möbelleder 
und kann somit kein Anlass geben zu eventuellen Reklamationen da die Erscheinung 
die Qualität des Polstermöbels nicht beeinträchtigt.



6) Good to know

• Die  Grösse einer Lederhaut vom Rind beträgt im Schnitt 4,5 m2
• Europäische Häute sind grösser und elastischer, jedoch teuerer
• Lieferung geschieht per 300/500 m2 pro Lederkode = minimum 10 Garnituren 
 pro Ab nahme. (mit Ausnahme von einmaliger Reklamation auf Auftrag; 
 Ursache meistens von externer Art)
• Jede Abnahme wird kontrolliert auf Reibeechtheid und die Ergebnisse mit 
 Testmuster werden minimum 5 Jahre aufbewahrt
• Jeder erledigter Auftrag kann mit 100% Sicherheit erneut aufgerufen werden 
 hinsichtlich verarbeitetes Leder
• Jede Abnahme untergeht einer Eingangskontrolle
• Farbunterschiede zwischen Elementen haben zu tun mit shading/Lichteinfall :
  - Jeder Auftrag wird beliebig zugeschnitten mit automatischer cutter.
   Somit ist es unmöglich, dass 1 Element aus einer Haut geschnitten 
   wird und könnte es passieren, dass Farbunterschiede auftreten 
   zwischen zusammengenähten Teilen. Also NICHT zwischen 
   kompletten Elementen.
  - In dem Fall einer Reklamation sollen die Elemente vor Ort umgestellt  
   werden damit der Kunde es selber feststellen kann.



STOFFE

1) Flachgewebe

Ein Flachgewebe wird gekennzeichnet von 2 Garngruppen : Schuss und Heftgarn  
die sich in einer Ecke von 90° kreuzen auf eine Webmachine.
Die		Optik	und	die	Stärke	dieses	Stoffes	wird	bestimmt	von	der	Zusammenstellung	
der verarbeiteten Fasern (Baumwolle, Polyesther, Viskose..) im Garn und von einer 
spezifischen	Webeart.	Mit	dem	Gebrauch	können	bei	diesen	Stoffes	Flocken	entstehen	
an	der	Oberfläche.		Diese	Erscheinung	beeinträchtigt	nicht	die	Stoffqualität	und	kann	
mit einem Rasierapparat leicht entfert werden.

Pflege	:	wöchentlich	Staubsaugen	mit	einer	weichen	Bürste

Flecken : versuchen den Flecken zu entfernen mit einem geeigneten Mittel (Tabelle 
auf website) und immer aufnehmen von der Aussenseite des Fleckens zum Inneren. 

2) Chenille platweefsel

Chenille	ist	Definition	eines	Drahttypes;	das	einarbeiten	Florteilchen	in	den	Draht	
ergibt die Chenille Aussicht wodurch ein sanftes Anfühlen entsteht.
Die	Optik	und	die	Stärke	dieses	Stoffes	wird	bestimmt	von	der	Zusammenstellung	
der	verarbeiteten	Fasern	und	von	einer	spezifischen	Webetechnik	bei	dem	die	
Chenillefaser immer als Schussgarn eingewebt werden.  Mit dem Gebrauch können 
bei	diesen	Stoffes	Flocken	entstehen	an	der	Oberfläche.		Diese	Erscheinung	
beeinträchtigt nicht die Stoffqualität und kann mit einem Rasierapparat leicht entfert 
werden. Die chenille Faser geben dem  Stoff eine reichliche Optik und einen weichen 
Griff. Typisch für diese Stoffqualität sind Farbdifferenzen oder Sitzspiegel/shading. 
Diese Eigenschaft kann kein Anlass zur Reklamation geben.

Pflege	:	wöchtentlich	Staubsäugen	mit	einer	weichen	Bürste	und	auffrischen	mit	einem	
feuchten Tuch

Flecken : versuchen den Flecken zu entfernen mit einem geeigneten Mittel (Tabelle 
auf website) und immer aufnehmen von der Aussenseite des Fleckens zum Inneren

3) Veloursstoffe

Velours ist ein Sammelbegriff für alle Stoffe bei denen die Florfaser in einem  
Trägergewebe eingearbeitet werden. Die Richtung der Florfasern bestimmen 
den Florverlauf des Stoffes.
Die	Optik	und	die	Stärke	des	Stoffes	werden	bestimmt	von	der	Zusammenstellung	
der	Fasern	(Flor)	und	von	einer	spezifischen	Webetechnik.	Typisch	für	diese	
Stoffqualität sind Farbdifferenzen oder Sitzspiegel/shading. Diese Eigenschaft 
entsteht von Druck und Körperwärme bei Gebrauch und kann kein Anlass einer 
Reklamation beeinhalten.

Pflege	:	wöchtentlich	Staubsäugen	mit	einer	weichen	Bürste	und	auffrischen	mit	
einem feuchten Tuch

Flecken : versuchen den Flecken zu entfernen mit einem geeigneten Mittel (Tabelle 
auf website) und immer aufnehmen von der Aussenseite des Fleckens zum Inneren



4) Microfaser

Dieser Möbelstoff besteht aus synthetischen Microfasern die gewebt oder verleimt 
werden und besitzt ein äussergewöhnliches Anfühlen und eine besondere 
Strapazierfähigkeit.

Pflege	:	wöchtentlich	Staubsäugen	mit	einer	weichen	Bürste	und	auffrischen	mit	
einem feuchten Tuch

Flecken : versuchen den Flecken zu entfernen mit einem geeigneten Mittel (Tabelle 
auf website) und immer aufnehmen von der Aussenseite des Fleckens zum Inneren

Achtung : Flecken auf Flock-print Microfaser niemals behandeln mit Lösemitteln wie 
Waschbenzin, Thinner usw..

5) Kunstleder

Kunstleder ist ein Kunststoff auf einen Textilbasis verlegt und besitzt eine schöne 
und natürliche Aussicht. Das Material ist besonders stark, geschmeidig und 
microporös und wird als Imitationsleder betrachtet.

Pflege	:	wöchtentlich	abwischen	mit	einem	feuchten	Tuch		oder	Anwendung	eines	
spezifischen	Pflegepakets

Flecken dürfen niemals behandelt werden mit Lösemitteln wie Waschbenzin, 
Thinner usw..

6) Testverfahren

Unsere Stoffe entsprechen den Voraussetzungen Möbeltextil für intensive Benutzung. 
Sie werden auf nachfolgende Kriterien getestet :

• Abnutzungswiederstand und Pillinggrad
• Nahtfestigkeit
• Reibeechtheit
• Lichtechtheit
• Scheuerwiederstand
• Strapazierfähigkeit



SCHAUEME

1) Kaltschaum

Kaltschaum bzw High Resilience (HR) Schaum ist Schaum mit hoher Regeneration. 
Der Basis ist Polyurethan. Die Bezeichnung Kaltschaum ist eine Ablenkung von der 
Fachsprache ‘cold cure moulding’; Schaum der in nicht-geheizten Schablonen geformt  
wird.	Die	natürliche	Eigenschaft	ist	eine	offene,	unregelmässige	Zellenstruktur	was	ergibt,	
dass das Material sehr gut atmet, ein grosses Rückstellvermögen besitzt und Feuchtigkeit 
gut abzweigt.

Anwendung : Sitze ab 40 kg/m3, Rücken ab 23 kg/m3

2) Polyetherschaum

Der Basis für Polyetherschaum ist Polyurethan. Polyether ist billiger, jedoch weniger 
dauerhaft, weniger elastisch und unterliegt in Sache  Qualität Kaltschaum und Visko 
elastischer Schaum. Bei der Bereitung wird Luft hinzugefügt; die Menge wird angedeutet 
von der Dichte : SG20 = Massendichte 20 kg/m3. Polyetherschaum kann in steifer oder 
weicheren Varianten produziert werden je nach Dichte.

Anwendung : Rücken ab 23 kg/m3, Armteile ab 30 kg/m3
( keine Anwendung in Sitzteilen ! )

3) Visko-elastischer Schaum

Visko-elastischer	Schaum	ist	Schaum	mit	Basis	Polyurethan.	Er	besteht	aus	leeren	Zellen	
welche	nicht	ganz	zu	sind	damit	die	Luft	in	den	Zellen	nicht	zusammengedrückt	wird	wenn	
die	Zellen	eingedrückt	werden.
Das Material reagiert auf Wärme und Druck. Es wird also weicher durch Körperwärme. 
Wenn eingedrückt regeneriert Visko-elastischer Schaum nach wenigen Sekunden zu 
seiner ursprunglicher Form. Dies funktioniert langsamer wie bei PE oder HR Schaum.

4) PU(R) Polyurethan Formschaum

PU	oder	PUR	ist	ein	Thermohärter	und	wird	als	flüssige	Massa	in	einer	Schablone	
eingespritzt und nachher im Ofen gestellt zum aushärten zur gewünschten Form. 
Die Densität und Härtegrad können pro Produktionsmenge ab 10 Stück bestimmt 
werden wodurch Formschaum auch anfälliger ist für Härtegradunterschiede in Vergleich 
zu Schnittschaum. Dieser Schaum ist der meist dauerhafte aller Schaumtypen; wegen 
den hohen Verarbeitungskosten jedoch nur anwendbar für grössere Serien Einzelkissen.

5) Polypress (bonded foam) 

Polypress ist eine Art Abfallprodukt von der Schaumindustrie und wird gefertigt vom 
zerkleinern , verleimen und zerdrücken diversen Schäumen. 

Anwendung nur für ‘nicht komfort’ Teile der Polstergarnitur.

Der Härtegrad wird bedingt vom Schaumtyp, Gebrauchsdauer und 
Gebrauchsintensivität immer verringern wodurch Faltenbildung bei jeder 
Garnitur unvermeidlich ist.



KONSTRUKTIONSAUFBAUUNG

1) Unterfederung : Sitz

• Rahmen mit gerundeten Nosagfedern (3.8 mm Drahtstärke) aufgespannt zwischen 
 2 Leisten und ständig miteinander verbunden mit Nosagstäbchen für gleichmässige   
 Druckverteilung damit keine einzelne Belastung pro Feder entsteht. Falls weicher 
 Komfort gewünscht wird, können die Stäbchen von Gummibändern ersetzt werden. 
 Die Nosagfeder werden immer von einer Filzmatte  abgedeckt um den Schaum zu   
 schützen.
  - salopper Aufbau wird ermöglicht
  - Federkerneinsatz (IV) ist nicht notwendig
   (wohl möglich bei gewissen Modellen)
  - in Kombination mit Taschenfedern (PF) ist möglich
	 	 -	Härtegradunterschiede	sind	möglich	wegen	der	Zahl	und	Position	der	
  Nosagfedern pro Sitzplatz

•	 Sitzrahmen	mit	polypropylengurten	oder	flache	Nosagfeder	in	Verbindung	mit	
 Federkern mit Drahtstärke 2.4 mm und Höhe 8 cm.
 Der Federkern wird immer abgedeckt von einer Filzmatte um den Schaum zu 
 schützen und wird ringsherum von einem Metallband versehen um die Stabilität 
 der Federn an der Aussenseite zu erhöhen. Der Ausschnitt im Schaum um den 
 Federkern einzuarbeiten beträgt 6 cm. Somit entsteht eine Vorspannung von 2 cm.
  - Feste Polsterung machbar
  - Sitztiefeverstellung möglich
  - Keine Härtegradunterschiede zwischen unterschiedlichen Elementen
  - Sitzrahmen ebenfalls möglich mit gerundeten Nosagfedern damit obige 
  Vorteile auch gelten bei Sitztiefeverstellung



2) Unterfederung : Rücken

• elastische Rückengurten werden je nach Modell und Rückenhöhe sowohl 
 waagerecht wie senkrecht verarbeitet. Die querlaufenden Gurten werden 
 eingesetzt um optimale Druckverteilung pro Rückenposition zu bekommen 
 und um Faltenbildung zu vermeiden. Im unteren Bereich der Lenden werden 
 weniger Gurten eingesetzt oder wird eine unalitplatte montiert
  - meist benutzte Rückenaufbauung  weil modellunabhängig
  - saloppe sowie feste Polsterung möglich
	 	 -	empfindlich	für	Faltenbildung	bei	Einsatz	von	zu	wenig	Schaumstoff

• Rücken mit gerundeten Nosagfedern (2.8 mm Drahtstärke) aufgespannt 
 zwischen 2 Leisten und ständig miteinander verbunden mit Nosagstäbchen 
 für gleichmässige Druckverteilung damit keine einzelne Belastung pro Feder 
 entsteht. Der Federkern wird immer abgedeckt von einer Filzmatte um den 
 Schaum zu schützen. Falls weicher Komfort gewünscht wird, können die 
 Stäbchen von Gummibändern ersetzt werden. Die Nosagfeder werden immer 
 von einer Filzmatte  abgedeckt um den Schaum zu schützen.
  - modellgebunden und nur Anwendung für Modelle mit hohem Rücken
  - optimal für Teile mit Relaxfunktion
  - weniger Faltenbildung


